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„Essen und Trinken in der Geschichte“ 

 

Angebot des Landeskirchlichen Archivs Kassel 

 

Essen und Trinken im Gottesdienst 

Beide große Konfessionen feiern das Abendmahl oder die Eucharistie. Was dabei 

genau geschieht, wird aber sehr unterschiedlich verstanden. Protestanten stritten nicht 

nur mit Katholiken, sondern auch untereinander, wie Jesus sich in Brot und Wein zeigt. 

In Hessen eskalierte dieser Streit im frühen 17. Jahrhundert während der sogenannten 

Zweiten Reformation. Das Landeskirchliche Archiv hat dazu eine virtuelle Ausstellung 

konzipiert, die im Portal der Deutschen Digitalen Bibliothek zugänglich ist. 

Sozialdisziplinierung und Widerstand | Virtuelle Ausstellungen DDB  

Dort finden sich Hinweise zu Quellen, an die für weitere Recherchen angeknüpft 

werden kann. 

Geschäftliches Essen und Trinken 

In der frühen Neuzeit war es üblich, Vertragsabschlüsse mit gemeinsamem Essen und 

Trinken zu begehen. In manchen Gegenden wurde dieses quasi rituelle Mahl 

„Weinkauf“ genannt. Es gehörte zu Eheverlöbnissen ebenso wie zur Vergabe von 

Bauaufträgen und der Abnahme von Rechnungen. Spuren davon finden sich in den 

sogenannten Kastenrechnungen, den jährlichen Übersichten von Einnahmen und 

Ausgaben der Kirchengemeinden, etwa mit Angaben wie „wurde mit den Handwerkern 

vertan“ oder „beim Abhören der Rechnung vertan“. 

Die Kastenrechnungen reichen in Hessen für einzelne Gemeinden in mehr oder minder 

lückenloser Reihe bis in die 1530er Jahr zurück. 
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